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50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennmge

die Ruzeigen werden nach Kolonel Jeſlen berechnet die Feſle 21 Soldmark vVerlagshaus Nene Promenade a nd

halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Saale Zealtung erſcheint an ſedem Woeochenteg nachmſttags der monatliche Bezugepreis durch

unſere Boten Ruegabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch die Poſt 85 Soldmark
und 40 Solöpfensig Zuſtelgebähe Schluß der KAnzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre

Nach einer Meldung aus Kairo hat bei Atbara
ein Zuſammenſtoß zwiſchen ägyptiſchen und eng
liſchen Soldaten ſtattgefunden Auf ägyptiſcher
Seite wurden zehn Mann getötet und verwundet
Die Verluſte auf engliſcher Seite ſind noch nicht
bekannt

Aus Kairo ift ein weiterer Transport eng
liſcher Truppen nach den Sudan abgegangen

Eine Gruppe von Freunden des amerikaniſchen
Automobilkönigs Henry Ford wollte geſtützt auf
eine vierunddreißigtauſend Unterſchriften tragende
Petition in Lanſing Michigan Ford als repu
blikaniſchen Kandidaten für den Senat aufſtellen
Ford hat aber die Annahme der Kandidatur end
gültig abgelehnt

Jn Clarksburg Amerika hielt der demokra
tiſche Präſidentſchaftskandidat John W Davis
eine Rede in der er ſein Programm entwickelte
Er bezichtigte die Republilaner mehr Korruption
im Lande verbreitet zu haben als jemals eine
Generation kennengelernt habe Er ſprach ſich
für die Teilnahme Amerikas am internationalen
Schiedsgerichtshof und am Völkerbunde aus und
erklärte das Alkoholverbot verſchärfen zu wollen

Z

Jnfolge des Wiederauflebens des Bürger
krieges in Honduras hat die Regierung der Ver
einigten Staaten den Kreuzer Galveſton dort
hin beordert

Nach Blättermeldungen aus Sao Paolo Bra
lien wichen die Aufſtändiſchen unter dem Druck
er Bundestruppen in der Richtung auf Parana

zurück
4

Wie aus Tiranag gemeldet wird verhandelt
genwärtig die albaniſche Regierung mit einerFarre italieniſcher Kapitaliſten um die Auf

nahme einer Anleihe in Höhe von 25 Millionen
Goldlire

7

Jn etwa zwei Wochen tritt die fünfte Völker
bundsverſammlung zuſammen Man hält es nicht
für ausgeſchloſſen daß Moskau trotz häufiger
gegenteiliger Erklärungen nach amerikaniſchem
Muſter doch eventuell einen Beobachter 7 nach
Genf entſenden wird

4

Die litauiſchen Verwaltungsbehörden haben
eine Verordnung erlaſſen nach der die Sprachen
der nationalen Minderheiten von Aushängeſchil
dern Reklamen uſw beſeitigt werden müſſen
Die Landtagsfrakkionen der Polen und Deutſchen
brachten eine Jnterpellation ein in der gegen
dieſe Vergewaltigung Einſpruch erhoben wird

Der Senat von Danzig hat gegen die Ent
ſcheidung des Völkerbundkommiſſars der der
Republik Polen die Ausweiſung Danziger Staats
bürger aus Polen zugeſtand Berufung an den
Völkerbundsrat eingelegt

Nach einer Züricher Meldung hat der Schweizer
Bundesrat ein allgemeines Einreiſeverbot für
ruſſiſche Staatsangehörige erlaſſen

Wegen angeblicher Spionage wurde der
frühere Hauptmann Plidowski aus Dresden vom
franzöſiſchen Kriegsgericht in Mainz zu fükf
Jahren Gefängnis verurteilt

r

Die Verhandlungen über die Verlängerung
des Vertrages zwiſchen der Micum und dem
Zweckverband der Metallinduſtriellen ſind unter
Hinweis auf die Beſprechungen in London um eine
Woche vertagt worden

Die Arbeitgeberverbände des Baugewerbes in
Rheinland Weſtfalen haben ſämtlichen Arbeitern
des Hoch Beton und Tiefbaus zum 12 Auguſt
gekündigt Infolgedeſſen wird die Arbeit auf
allen Vauplätzen in ganz Rheinland Weſtfalen
ruhen Von dieſer Ausſperrung dürften ungefähr
60 70 000 Arbeiter betreffen werden

Wie aus dem Ruhrgebiet gemeldet wird be
abſichtigt der Deutſche Bergarbeiterverband das
bis zum 1 September gültige Ueberſchichtenab
kommen zu kündigen

Jn dem Waffenſchiebungsprozeß vor dem
Staatsgerichtshof fand am Dienstag die Ver
am der letzten n ſtatt die ihreSchuld im weſentlichen beſtrikten Jm Anſchluß

wurde in die Zeugenvernehmung eingetreten
x

Polizeioberſt v Seißer hatte gegen die durch
das Bayeriſche Staatsminiſterium des Jnnern
gegen ihn ausgeſprochene Entlaſſung Beſchwerde
eingelegt Der Staatsgerichtshof z dieſer ſtatt
gegeben da keiner der im Geſetz vorgeſehenen
Entlaſſungsgründe vorgelegen habe

Jn parlamentariſchen Kreiſen rechnet man auf
Grund der aus London vorliegenden Meldungen
damit daß der Reichstag vorausſichtlich bereits
Anfang nächſter Woche zuſammentritt um ſich
mit den mit dem Dawes Gutachten zuſammen
bängenden Geſetzentwürfen zu beſchäftigen

Die Fachleute an der Arbeit
Wenn ich die Schwierigkeiten überdenke die

unſer Volk und unſere Delegierten jetzt in London
zu überwinden haben ſo finde ich keinen treffen
deren Ausdruck als den Vers aus Goethes

Mignonlied
Das Maultier ſucht im Rebel ſeinen Weg

Ein klein wenig Humor iſt ja bei dieſem Ver
leich dabei den haben wir auch bitter nötig

Aber im übrigen mühſelig und belaſtet genug
tappen wir den ungewiſſen grauen Weg der
Zukunft

Die Franzoſen fordern
Seit die Franzoſen die Taktik eingeſchlagen

haben ſich die deutſche Hauptforderung mili
täriſche Räumung der Ruhr durch wirtſchaftliche
Zugeſtändniſſe abkaufen zu laſſen entzieht ſich der
Verlauf und Jnhalt der Londoner Verhandlungen
immer mehr dem Bereich des Allgemeinverſtänd
niſſes und wird abſichtlich der Oeffentlichkeit
immer mehr geheimgehalten denn geſchäftliche
Unterhandlungen vor aller Oeffentlichkeit ſind ein
Unding So haben Marx und Streſemann vor
ihrer Beſprechung mit Herriot erſt die Journa
liſten beſtens irregeführt und ſich dann ganz heim
lich im Königlichen Automobilklub Londons 47
troffen Was dort verhandelt iſt iſt tiefſtes Ge
heimnis

Jmerhin ſteht feſt daß die Franzoſen weit
gehende Zugeſtändniſſe in der Sachlieferungsfrage
verlangen ferner ſollen ſie das Recht beanſpruchen
in erheblichem Umfange deutſche Unternehmungen
insbeſondere Ruhrkohlengruben und Eiſenwerke
ſowie Kaliwerke von ſolchen Reparationsbeträgen
aufzukaufen die ohne Gefährdung der Währungs
kurſe und alliierten Jnduſtrigg nicht ans Ausland
gezahlt werden können r gemäß Dawes
plan in Deutſchland zu z ſind Ueber die
weiteren Fordexungen eif nſtigen Handels
vertrages die auch Belgien für fich in
nimmt liegt eine offiziöſe Berliner Auslaſſung
vor

Der franzöſiſche Finanzminiſter Clementel
brachte am 11 Auauſt gegenüber Außenminiſter
Streſemann den Wunſch zum Ausdruck daß die
beiderſeitigen Regierungen bevollmächtigte
Unterhändler ernennen möchten welche am
1 Oktober in Paris zuſammenkommen ſollen
um über den deutſch franzöſiſchen Warenverkehr
nach dem 10 Januar 1925 weitgehende Ab
machungen zu treffen Die Verhandlungen
ſollen grundſätzlich im Geiſte möglichſt weit
gehenden Entgegenkommens auf beiden Seiten
geführt werden Die deutſche Regierung kann
ſich mit der Führung der deutſchen Verhand
lungen im Geiſte paritätiſcher Gegenſeitigkeit
einverſtanden erklären Miniſter Clémentel
brachte weiter eine Verlängerung der im Ver
ſailler Vertrag für die Erzeugniſſe Elſaß
Lothringens vorgeſehenen Zollfreiheit mit der
Begründung in Anregung daß dieſe Rechte des
Verſailler Vertrages in den letzten Jahren nicht
hätten ausgenutzt werden können Dieſer
Standpunkt der Franzoſen kann von Deutſch
land in keiner Weiſe anerkannt werden

Deutſche Jnduſtrielle in London
Daß unſere Delegierten ein zu weitgehendes

Entgegenkommen verweigern iſt nur zu begrüßen
Jmmerhin ſcheint es daß man ſich doch in de
taillierte Verhandlungen einläßt denn es heißt
daß die Regierung eine Reihe namhafter deutſcher
Jnduſtrievertreter nach London berufen hat zur
ſachverſtändigen Beratung unſerer Delegation
So erfreulich dieſe Heranziehung von Fachleuten
ſcheinen mag muß ſie doch Bedenken erwecken es
beſteht die ſchwere Gefahr die ſchon von vorn
herein in der Zuſammenſetzung unſerer Delegation
liegt daß die Verhandlungen zu einſeitig unter
groß induſtriellen Geſichtspunkten geführt werden
und daß insbeſondere die Jntereſſen der deutſchen
Landwirtſchaft mit der unſer induſtrielles Leben
auf Tod und Gedeih verbunden iſt zum Schaden
des Volksganzen zu kurz kommen mit der inner
volitiſchen Folge daß die landwirtſchaftlichen
Vertreter im Reichstage gegen die endgültigen
Geſetzentwürfe ſtimmen könnten Andererſeits iſt
allerdings die Heranziehung privater Jnduſtrieller
geeignet auch in den Kreiſen die bisher die
Hauptanhänger der Gutachtenannahme waren
an Stelle der mitunter etwas unüberlegten An
nahmebegeiſterung gründliche Prüfung und Vor
ſicht treten zu laſſen Bezeichnend iſt daß jetzt
ſogar im Lager der Sozialdemokraten die doch
wahre Annahmefanatiker waren Bedenken laut
werden So mahnt die dem ehemaligen Reichs
tagspräſidenten Löbe naheſtehende ſozialiſtiſche
Breslauer Volkswacht in einem ausführlichenArtikel unſere Regierung nicht aus Preſtige
gründen zu nachgiebig zu ſein und weiſt darauf
hin daß die wirtſchaftlichen Forderungen eine zu
ſchwere Belaſtung unſerer Induſtrie und ein zu
hoher Preis für die Abkürzung der Ruhr
räumungsfriſt ſein könnten

Bedenkt man daß die Franzoſen wie wir
geſtern berichteten außerdem allerhand mili
täriſche Vorbehalte machen ſo muß die augenblick
liche Stellung unſerer Delegation und unſerer
deutſchen berechtigten Wünſche als wenig günſtig

bezeichnet werden

Anſpruch
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Guter Wille allein genügt nicht
Es rächt ſich jetzt bitter daß unſere Regierung

es unterlaſſen hat von vornherein einen völlig
klaren grundſätzlichen Standpunkt einzunehmen
und daß auch die nationale Oppoſition ihre Fo
derungen nur im einzelnen formuliert hatte
ſtatt den feſten Ausgangspunkt für unſere Ver
handlungen klarzuſtellen

Frankreich betont immer wieder Grundlage
iſt der Verſailler Vertrag Wir hätten klipp und
klar den gleichen Standpunkt vertreten müſſen
Dann hätte ſich von vornherein eine Situation
ergeben die den Franzoſen ihre jetzigen Forde
rungen unmöglich gemacht hätte Denn dann
wäre Wiederherſtellung der vertagsmäßigen Ver
hältniſſe alſo die Räumung der widerrechtlich be
ſetzten Gebiete Wiederherſtellung des Rheinland
abkommens uſw eine Selbſtverſtändlichkeit ge
weſen ja wir hätten überdies eine feſte unantaſt
bare Grundlage gehabt um für die Vertrags
widrigkeiten Erſatz zu verlangen Für die For
derungen des Dawesplanes aber die über den
Verſailler Vertrag hinausgehen hätten wir
Sondervorteile verlangen können

Jnfolge der Standpunktloſigkeit unſerer Re
gierung die ja ganz gut gemeint geweſen ſein
mag find wir von vornherein in die Rolle der
ſchwer bedröngten Verteidiger verſetzt worden und
ſollen nun ſtatt hinzuzugewinnen mit Zugeſtänd
niſſen erkaufen was nach dem Verſailler Vertrag
unſer zugeſtandenes Recht iſt Ein Ergebnis das
nicht für die außenpolitiſchen Fähigkeiten unſerer
Unterhändler ſyvricht und innenpolitiſch die Oppo
ſition ſehr zu ſtärken droht Die Deutſchnationale
Reichstagsfraktion läßt bereits ihre ſchweren Be
denken laut werden

Jedenfalls erfordert die Sachlichkeit auf dieſen
ſchwer wiegenden Mangel unſerer Politik mit

aller Deutlichkeit hinzuweiſen damit
abſtimmung im Reichstage nicht aus dem gleichen
Fehlen grundſätzlicher Klarheit unüberlegt mehr
zugeſtanden wird als im Jntereſſe unſerer Gegen
wart und Zukunft verantwortet werden kann

Das liebe Geldö
Da über Einzelheiten der Londoner Verhand

lungen jetzt kaum etwas in die Oeffentlichkeit
dringt und die dortigen fremden Preſſevertreter
doch etwas melden müſſen wird jetzt zur Ab
wechſlung eifrig über die Ausſichten und Be
dingungen der 800 Millionen Anleihe telegra
phiert und gefunkt Die einen ſagen Morgan
zeichnet ſo ziemlich alles andere daß Kühn Loeb

Co das Bankhaus Rockefellers ſich ſtark be
teiligen wollen die dritten daß vorerſt an An
leihe nicht zu denken ſei Der Anleihekurs wird
mit 93 Proz genannt wovon noch 124 Proz Bank
proviſion abgehen ſo daß wir 91 erhalten wür
den aber 100 Mark zurückzahlen müßten Als
Zinsſatz meldet man 7 bis 10 Proz

Zwar iſt das alles vorerſt Phantaſie Aber
immerhin iſt es recht lehrreich 7 Proz Zirnſen
Das klinat wenig angeſichts unſerer heutigen Zins
ſätze Aber die Gelder ſollen doch dazu dienen
die Geldnot und Zinsnot zu heilen Und da er
ſcheinen 7 Proz Zinſen außerordentlich hoch
Denn mit 7 Proz verzinſten ſich vor dem Kriege
der Durchſchnitt unſerer deutſchen Aktien Daß
daran heute nicht zu denken iſt weiß jeder Menſch
Es kann ja auch gar nicht ſein Das heutige Durch
ſchnittseinkommen des deutſchen Volkes beträgt
etwa die Hälfte der Vorkriegszeit vgl unſeren
Artikel 2,5 Milliarden Mark 11 Millionen
Menſchen in Nr 186 vom 10 Aug Die Arbeits
löhne aber betragen durchſchnittlich mindeſtens
80 95 Proz der Vorkriegszeit Daraus ergibt
ſich ohne weiteres ſelbſt wenn man Arbeitsloſig
keit Kurzarbeit niedrigere Gehälter uſw berück
ſichtigt daß der Unternehmergewinn nicht nur
weſentlich niedriger als in der Vorkriegszeit ſon
dern noch erheblich unter dem Durchſchnitt von
50 Proz der Vorkriegszeit liegen muß Die
7 Proz Zinſen ſind alſo viel mehr als das was
i Unternehmungen heute herauswirtſchaften
önnen

Sehr lehrreich ift auch die Bankproviſion von
12 Proz die die Herren Weltfinanziers bean
ſpruchen Daß ſie das Geld nicht aus Liebe an
deutſchen Volke geben wußten wir längſt Aber
12 Proz von 16 Milliarden und 800 Millionen
Goldmark das macht das nette Sümmchen von
252 Millionen Goldmark allein an Bankproviſion
Dazu die Proviſionen aus dem Zinſendienſt Da
lohnt ſelbſt für Herrn Morgan die Seereiſe nach
London in ſeinen Luxusſalons auf dem Rieſen
dampfer und die Gefahr daß die Herren vom
großen Geldſack die Londoner Konferenz leichten
Herzens ſcheitern laſſen wenn unſere Unterhändler
recht zäh an unſeren deutſchen Forderungen feſt
halten iſt nicht gerade Verreree groß

Wir hoffen daß der Herr Reichsbankdirektor
Dr Schacht als ehemaliger Direktor der National
bank für Deutſchland den Reiz zu würdigen weiß
den dieſe 252 Millionen Goldmark für die Morgan
und Genoſſen haben und daß er unſere Dele
gierten unterſtützt wenn ſie aus r vor
einem Konferenzabbruch einmal zu nachgiebig geſtimmt ſein ſollten Für das Se chen von
252 Millionen können die Amerikaner ruhig
etwas für uns tun

i der End

Der Abbauder Kep Politik
Von Axel Schmidt

Als der Kommunismus in Rußland das
geſamte Wirtſchaftsleben zum Stillſtand gebracht
hatte warf Lenin Ende 1921 das Steuer der
Wirtſchaftspolitik herum Die neue Wirtſchafts
volitik Nep ſtellte den Uebergang vom
reinen Kommunismus zum Staatskapitalismus
dar Gleichzeitig wurde der politiſche Kommu
nismus wie er durch die Sowfets Räte zum
Ausdruck kam in die Vorherrſchaft der kommu
niſtiſchen Partei umgebaut die man am eheſten
mit einem Orden oder einer herrſchenden Kaſte
vergleichen kann

Die anfänglich mit ſo großen Hoffnungen
inſzenierte neue Wirtſchaftspolitik hat nicht ge
halten was von ihr erwartet wurde Zwar
machte ſich anfänglich durch Abſtoßung bisher
verſteckt gehaltener Vorräte eine nicht geringe
Belebung des Marktes bemerkbar aber der
erhoffte Aufſchwung der Produktion blieb aus
Die Jnduſtrie lieb nach wie vor das Sorgen
kind der Sowjet Regierung weil die ſtaatlichen
Zuſchüſſe immer mehr anwuchſen und jeden regel
rechten Staatshaushalt umwarfen

Dafür entwickelte ſich der Binnenhandel der
bekanntlich im Gegenſatz zum Außenhandel nicht
monopoliſiert war ſchnell teilweiſe freilich treib
hausartig Die privaten Kaufleute riſſen all
mählich den geſamten Zwiſchenhandel nicht nur
in der Stadt ſondern auch im Dorfe an ſich ja
ſogar der Staat wandte ſich oft bei ſeinen
Beſtellungen nicht an die verſtagatlichten Ge
noſſenſchaften oder an die Kontore des ſtaatlichen
Handels ſondern an die privaten Kaufleute weil
die ſchneller und beſſer die Aufträge belieferten
Dieſes Wiedererſtarken des Privathandels hat in
der kommuniſtiſchen Partei große Erbitterung
hervorgerufen

Jn letzter Zeit hat der Kampf der Sowfei
Regierung gegen dieſe neuen Kapitaliſten wieder
mit der alten Schärfe und Brutalität eingeſetzt
Der Konfiskation des Vermögens wird dieſes
Mal freilich ein geſetzliches Mäntelchen umge
hängt Die Kaufleute werden des Wuchers
angeklagt oder es werden die Steuern ſo erhöht
daß ſie nicht mehr bezahlt werden können Jn
beiden Fällen verurteilte das rote Gericht die
Kaufleute zur Verbannung in den hohen Norden
und zu Konfiskationen des Vermögens Wie ſich
die Verhältniſſe in Moskau gewandelt haben
zeigt ein Brief den die Dni in dieſen Tagen
veröffentlichten und dem folgende aufſſchlußreiche
Angaben entnommen ſeien

Nach Einführung der Nep blieb die Bevölke
rung noch lange mißtrauiſch erſt langſam begann
ſie die Gelder wieder aus dem Verſteck zu holen
Jmmer mehr Läden wurden eröffnet es gab
wieder beleuchtete Schaufenſter und ausgeſtellte
Waren es gab Weißbrot und andere Lebens
mittel im öffentlichen Verkauf Schließlich
wurden große Kapitalien in dieſen Handel
hineingeſteckt weil man mit der Zeit auf ein
geregeltes Wirtſchaftsleben hoffte Jetzt hat ſich
ganz plötzlich das Bild wieder völlig gewandelt
Die erbarmungsloſen Verfolgungen ſetzten wieder
ein wenn auch um den Schein zu wahren
Prozeſſe inſzeniert wurden Wenn es aber durch
aus nicht gelingen wollte gegen einen Kaufmann
Anklagematerial zu finden ſo griff die Haupt
polizeiverwaltung die frühere Tſcheka ein und
verbannte die Kaufleute wegen konterrevolutio
närer Machenſchaften in den höchſten Norden nach
Murmanſk oder Narymfk von wo ein Wieder
kehren ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt Gleichzeitig
mit ſolchen Verbannungen wird jedesmal den
Kaufleuten ihr geſamtes Vermögen konfisziert
Die Folgen dieſer Maßnahmen blieben nicht aus
Die Handelsunternehmungen werden geſchloſſen
und eine wilde Panik hat eingeſetzt Die aus
ländiſchen Konſulate werden nach Viſa geſtürmt
um aus Rußland flüchten zu können Eine
Maſſenflucht hat eingeſetzt wobei das Eigentum
im Stich gelaſſen wird nur um der Verbannung
zu entgehen Moskau das vor kurzem ſo belebt
war iſt wieder in Schlaf verſunken Auf Schritt
und Tritt begegnet man geſchloſſenen Läden und
verſchüchterten Geſichtern

Mag auch die Beute der Konfiskationen gr
ſein in jedem Fall iſt ſie viel geringer als im
Jahre 1918 Sie wird alſo in kürzerer Zeit als
damals aufgebraucht ſein Dann aber dürfte es
mit dieſem Spiel zu Ende ſein Ein drittes Mal
wird niemand mehr auf den bolſchewiſtiſchen
Leim gehen ſein Kapital dem Zugriff der Bol
ſchewiſten preiszugeben

Die Folge dieſes Rückfalls in den kriegeriſchen
Bolſchewismus iſt einesteils der gänzliche Geld
mangel andererſeits das Anſchwellen der Preiſe
za r T Huke iſt nicht weiter verwunder
ich we es Privatkapital ſoweit es nichtſchon von den Bolſchewiſten beſchlagnahmt iſt
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aus dem Verkehr verſchwunden iſt um es ver
ſtecken zu können Die ſchwerfälligen ſtaatlichen
und genoſſenſchaftlichen Handelsorganiſationen
ſind nicht imſtande für den Privathandel
einzu 4Soweit der Bericht aus Moskau Daß in ihm
nicht zu ſchwarz gemalt wird geht ſchon aus der
Tatſache hervor daß ſich ſelbſt die ausländiſchen
Kaufleute die ſich bis vor kurzem vom Handel
mit Rußland goldene Berge verſprachen von
dieſem Geſchäft zurückzuziehen beginnen Das
Komitee für Konzeſſionen klagt in ſeinem letzten
Semeſterausweis über den Mangel von Geſuchen
aus ländiſcher Firmen zur Uebernahme von Pach
tungen von Jnduſtrieunternehmungen Auch das
Ausland ſcheint jetzt alſo einzuſehen daß mit
dem bolſchewiſtiſchen Rußland keine Geſchäfte zu
machen ſind

Nur die deutſche Regierung wähnt in Ruß
land ſei für uns ſoviel zu verdienen daß die
imnerpolitiſchen Gefahren der Verſtändigung
mit dem Kommunismus und die Schmach der
Selbſterniedrigung kein zu hoher Einſatz ſind
Die Schande der Würdeloſigkeit wird bleiben
die Kommuniſtenhetge auch aber verdienen
werden wir nicht mehr als wir mit ſolcher Politik

verdienen

Zwiſchenfälle in London
Daß die deutſchen Vertreter deren Stel

lung in n gewiß nicht leicht iſt im ſchwieri
gen Redekampf recht wacker zu ſchlagen wiſſen
erhellen die folgenden an ſich wohl nebenſächlichen
Einzelheiten die aus London berichtet werden

Auf der Vollkonferenz am Dienstag vertrattn ver Frage des Transfers re Luther
ſehr energiſch den deutſchen Standpunkt Jm
Laufe der Diskuſſion kam es zu folgender Aus
einanderſetzung zwiſchen Herriot und Snowden
Herriot der während einer Rede von Snowden
unterbrochen wurde bemerkte Jch verteidige eine
interalliierte Theſe die bereits zwiſchen den Alli
ierten diskutiert worden iſt Snowden er
widerte Dann ſehe ich nicht ein warum die
Deutſchen eingeladen wurden Worauf die Ant
wort von Herriot kam 2 abe die Bemerkungen von Dr Luther angehört
und werde mit ihm darüber disku
tieren aber nicht mit Jhnen Macdo
nald warf darauf dem Schatzkanzler Snowden
einen mißbilligenden Blick zu worauf die
T t I die Fortſetzung des Wortwechſels ver
zichtete

Der Matin gibt von dem Verlauf der Be
ſprechung der e Deutſchlands und
Frankreichs folgende n Zu Anfang lei
ſtete Dr Luther zähen Widerſtand und Trendelen
burg war geradezu brutal allmählichgalans es aber Clementel und ſeinen Sachver
tändigen die Atmoſphäre zu reinigen Auf die
Einwendung Dr Luthers daß franzöſiſche Pro
dukte in unbekannter Zahl und ohne Kontrolle
über das Elſaß nach Deutſchland verſandt werden
könnten erwiderte der franzöſiſche Finanzminiſter
er ſei bereit dieſe Produkte nach beſtimmen Kate
r et du de Seſteneng geleet

Ge z geledaß man nicht pke ne Polutt
Zwanges und der Gewalt zu befolgen ausgenom
men im Faul der Reparationen
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Die Times für die Ruhrräumung
Times ſchreibt über den gegenwärtigen

Stand der Konferenz Die Frage der miſgi
täriſchen Räumung überſchattet die
Konferen Aber es eine merkwürdigeTatſache ſeitdem dieſe Frage aus dem
Hintergrund in den Vordergrund r iſt die
Konferenz ſelbſt in den Untergrund verſunken iſt
Bei den allgemeinen und formalen Sitzungen
tritt man auf der Stelle r Artikel ſchließt
mit den Worten

Jeder Verſuch die Tru an der Ruhr
zurückzubehalten wird es höchſt ſchwierig wenn
nicht u ich machen die Anleihe unterzu
bringen auf der der ganze Plan beruht Der
Plan der militäriſchen Räumung müßte frei
mütig und einfach ſofort erledigt werden

Der gezückte Dolch
Amerika gegen Frankreichs Militarismus

Die e New York American veröffent
licht einen he tigen Leitartikel gegen den fran
z ſchen Militarismus Die Zeitung behauptet

ß das DawesGutachten eine weſentliche Unter
eng Frankreichs herſtelle inſofern es durch

ine finanzielle Ausführung Frankreich in die
ge ſetzt den mächtigſten militariſ gen
e der Welt aufrechtzuerhalten Auch

die frühere francophile New York World das
Fauptorgan der demokratiſchen Preſſe ſpricht ſich
n ſcharfem Tone über die von Frankreich
drohende militäri Gefahr aus Jn dem Leit
artikel der den Titel zrägt Jmmer nur Arie
rikas Geld für die Rüſtung Europas ſagt die
World die franzöſiſche Arine die unvergieich

lich beſſer vorbereitet und augſeſprtti iſt als
irgendeine andere Armee der Welt iſt wie ein
gegen das Herz Europas gezückter Doich

Deutſche Schulen in der Tſchechoſlowakei

Das e Blatt 28 Rijen 28 Oktruft die Behörden an ſie mögen n ein
reiten daß der deutſche Kulturverband in
lachau Mähren ein Haus zur Unterbringung

einer Privatſchule für die dortigen deutſchen Kin
der ranſt abe

Für die oft erſt künſtlich geſchaffenen winzigen
r Minderheiten in ganz

tädten wurden aus ſtaatlichen Mitteln
derte von tſchechi chen

Schu

deutſchen
un

inoritzätsſchulen errichtet
Dieſe Tru en r nicht ſelten weniger
als 10 Kinder T pril 1922 gab Miniſter
Srobar ihre bereits mit 669 an heute
dürfte ſie gewiß auf 800 angewachſen ſein Dieſe
Schulen dienen nur der gewaltſamen Durchſetzung
des geſchloſſenen deutſchen Sprachgebietes Sie
müſſen von den Piler mit ihren Steuer
eldern mit bezahlt werden Wenn aber wie imgen Wlachau die Deutſchen aus eigenen

itteln für 40 oder 50 Kinder eine Privatſchule
errichten da wird mit allen Mitteln dagegen ge
hetzt

So ſieht es in Wirklichkeit mit der erſt kürz
lich vom Präſidenten Dr Maſaryk verkündeten
er Gleichberechtigung der Sudetendeut

en aus
Und n gerade ein ſozialiſtiſches Blatt es iſt

das gegen die Freiheit und Rechte der
Böhmens die Behörden anruft das zeigt wieder
einmal aufs neue was man vom Jnternationalis
mus der fremden Sozialiſten zu halten hat Sie
gebärden ſich international nur dann wenn es
ihnen nationalen Vorteil und uns dern
nationalen Schaden bringt Anſere deutſchen
Sozialiſtenführer ſind die einzigen die das nicht
ugeben wollen aber wenn ſie ſo die W eit

ſchen und ihre r täuſchen dann ſollen
e wenigſtens nicht behaupten daß es aus ſach

lichen und nicht aus perſönlichem Jntereſſe ge
ſchieht

Um öden Wohnunggsgeldözuſchuß
Fürſorge für abgebaute Beamte

Die Beamten Spitzenorganiſationen hatten un
längſt bei der Reichsregierung Schritte unternom

ehe de W n entpre r m Januar eingetretenenNietszinsſteigerung zu erboden Das Reichs

finansminiſterium hat nunmehr wie eine Ber
liner Zeitungskorreſpondenz erfahren haben will
den Gewerkſchaften mitgeteilt daß eine Er
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſesnicht in Frage kommen könne Jn der
Begründung heißt es daß im allgemeinen in
Deutſchland gegenwärtig nicht mehr als 62 Proz
der Friedensmiete zu zahlen ſind und daß der
Ortszuſchlag mit 80 Proz der vollen Sätze auf
60 Proz Friedensmiete abgeſtellt ſei Eine Er
höhung der Wohnungsgeldzuſchüſſe könne erſt
wieder in Frage kommen wenn eine weitere
Heraufſetzung der Goldmieten im Reiche allge
mein Platz greifen ſollte

Auf vielfache Klagen hin hat der Reichs
miniſter der Finanzen einen Erlaß bekanntge
geben in dem es heißt

Jn der unlängſt mit den Vertretern der Be
amtenſchaft abgehaltenen Beſprechung über Für
ſorgemahßnahmen für abgebaute Beamte iſt
wiederum ver dringende Wunſch laut geworden

auf dem Gebiete der kaufmänniſchen Buchführung
der Stenographie und des Maſchinenſchreibens
Lehrkurſe zu Gunſten der abgebauten Beamten
einzurichten weil es ihnen ſonſt nicht möglich ſei

ch mit Erfolg nach einem neuen Beruf umzu
ehen Jn Verfolg der Beratungen mit den Ver

tern der Landesregierungen darf ich erneut im
ntereſſe der Unterbringung der abgebauten
eamten bitten auf die ſtädtiſchen Fortbildungs

ſchulen ſowie auf die ſtaatlichen kaufmänniſchen
oder gewerblichen Fach oder Hochſchulen in geeig
neter Weiſe einzuwirken daß ſie kurzfriſtige

r derleſ ne auf den Sebeete der n
rung r enographieMaſchinenſchreibens uſw abbalten

Der Perſonalabbau im Reich
Nach einer dankenswerten Feſtſtellunen in der Deutſchen St ſeit Dr

oll veröffentlicht war die Korlzapr der
Beamte 825 955 Angeſtellte 60 747 und Arbeiter
Reichsbahn Poſt und Reichsdruckerei im Reichs
dienſt am 1 Oktober 1923 1592 214 davon
Beamten 825 955 Angeſtellte 60 747 und Arbeiter
705 512 Tatſächlich ſind bis 31 März 1924 ab
gebaut 396 858 Beamte Angeſtellte und Arbeiter
Von den am 1 April 1924 noch im Reichsdienſt

die

befindlichen 54 555 weiblichen Beamten entfallen
allein auf die Poſt 51 752 jetzt ſind nur noch 54
weiblg Beamte verheiratet Die Zahl der
weiblichen Angeſtellten war am 1 April 1924
9284 und am 1 Oktober 1923 19 192 Unter Zu

e des Perſonalbeſtandes vom 1 Okto
r 1923 werden nach Abzug der Ruhegehälter an

Perſonalausgaben jährlich insgeſammt geſpart
434 Millionen Goldmark Das ſind 15,3 Proz
der Geſamtaufwendungen dazu kommen noch
nicht genau ſchätzbare Erſparniſſe an ſachlichen
J w für Räume Licht Heizung Mate
rial Jm ganzen ſagt die Juriſten Zeitung iſt
das finanzielle Ergebnis recht beträchtlich Noch
erwünſchter aber wäre es freilich wenn endlich
auch einmal amtliches Zahlenmaterial über die
durch die Altersgrenzengeſetze in den Ländern
erzielten Erſparniſſe mitgeteilt werden würde
Erſt dann wäre es möglich zu beurteilen ob und
inwieweit den durch dieſe Maßnahmen gerade auf
dem Gebiete der Rechtspflege verurſachten Schäden
entſprechende Vorteile wirklich gegenüberſtehen

Die Falſche Front der Land
wirtſchaft

Induſtrie und Schutzzoll
Unter dem Titel Die falſche Front der Land

wirtſchaft ſchreibt die Deutſche Allgemeine Zei
tung u

Das amerikaniſche Farmer Bureau klagt Für
die 125 Millionen Agrarzölle die uns zugute
kämen haben wir 426 Millionen Jnduſtriezöllebewilligen müſſen Die Klagen der deutſchen
Landwirtſchaft werden bald noch ganz anders
lauten Sie wird eines Tages die Verteuerung
durch die Jnduſtriezölle die ſie konzedieren mußtezu berechnen haben und wird feſtſtellen daß die

Zölle auf ihre eigenen Produkte ihr den Betrag
von 0 Mark eingebracht haben
Die Schere die der Landwirtſchaft den Lebens
aden zu verkürzen droht beſteht aus niedrigen
grarpreiſen einerſeits teuren Jnduſtriepreiſen

andererſeits Die Landwirtſchaft ſchärft dieſe
re indem ſie einerſeits die Agrarpreiſe nicht

P t andererſeits die e verteuert
ie Hau i wierigkeit ſo äußerte der Vertreter

der preußiſchen Regierung im Reichstag unter
der die Landwirtſchaft zu leiden hat iſt die viel
zu große Spanne zwiſchen den Preiſen die der
Produzent erhält und den Preiſen die der Kon
ſument zahlen muß Hier muß durch Ausſchal
tung ungerechtfertigter Zwiſchengewinne ſowohl
dem wie dem Konſumenten zu an
gemeſſenen Preiſen geholfen werden

Dieſes Programm genügt nicht Gewiß wird
man unter allen Umſtänden den Handel zu
reinigen haben und die übermäßige Spanne ab
bauen müſſen die ſich ergibt zwiſchen den Preiſen
die der Landwirt erhält und jenen die der Kon
ument ſchließlich zu zahlen hat Aber das

eſen der Sache wird noch nicht gefaßt und
im entſcheidenden Punk wird nicht geholfen

Weſentlich iſt es die Kaufkraft des Erlöſes
aus der landwirtſchaftlichen Produktion zu
heben indem man die Preiſe r Jnduſtriepro
dukte ſenkt und dieſer weſentliche Punkt wird
bis jetzt bei uns in einer Weiſe vernachläſſigt
T den ſchwerſten Beſorgni Veranlaſſung
g

Zu Beſorgniſſen Veranlaſſung t nurfür die Landwirtſchaft ſondern r die Jn
duſtrie Denn wenn die Landwirtſchaft ihre
Preiſe gar nicht heben kann dann wird ja auch
der r der geſuchte inländiſche Markt gar
nicht ſtärker erſchloſſen als bisher Dann leidet
i die Jnduſtrie nach wie vor unter der geringenufnahmefähigkeit der Landwirtſchaft fw n
duſtrieprodukte Und ſie leidet um mehr
darunter wenn ihre Produktion e durch den

olltarif noch verteuert und die Aufnahmefähig
eit des inneren Marktes dadurch noch mehr ver

engt wird Und wenn die Verbreiterung des
inneren Marktes nun mißlingen muß wo ent
ſteht dann für die Jnduſtrie der ſichere und trag
kräftige Boden von dem ausgehend ſie auf den
Weltmarkt vorſtoßen kann was ſie doch will und
was ihre eigentliche Aufgabe e ohne deren
Löſung Millionen Menſchen in utſchland zu
viel ſind Als Grundlage für den Export wird
die Sicherung des Jnlandmarktes regelmäßig ge
rechtfertigt Alſo muß man auch zugeben wenn
man den Jnlandsmarkt ſchwächt dann ſchwächt
man ſich auch auf dem Exportmarkt So drängt
die falſche Front der Landwirtſchaft auch die Jn
duſtrie in eine verlorene Front

Wir haben von vornherein den Standpunkt
vertreten daß Schutzzölle heute nicht das geeignete
Mittel zur Behebung der Agrarnot ſind Be
kanntlich teilten auch weite er der Landwirt
ſchaft dieſe Anſicht Jm Jntereſſe der Landwirt
ſchaft ſelbſt iſt ringen zu wünſchen daß ſie ſich
nicht durch das Beiſpiel der Vorkriegszeit mit
ihren täuſchen läßt denn damals
lagen die Verhältniſſe ganz anders als heute
Nur Senkung der de re nicht Erhöhungder Agrarpreiſe kann helfen Daß dieſe Tatſache
in der Deütſchen Allgemeinen Zeitung die aus

eſprochenes Jnduſtrieblatt iſt und alſo an hohendbueierreien intereſſiert re könnte ſo deut
ich betont wird ſollte die Freunde der Agrar

zölle zu erneuter Nachprüfung ihrer Anſchauungen
beſtimmen Eine verfehlte Zollpolitik kann die
allerernſteſten wirtſchaftlichen und innerpolitiſchey
Folgen für das ganze deutſche Volk haben

Die Gütertarife der Reichsbahn
Bekanntlich fand im Reichsverkehrsminiſterium

eine Sitzung des Ständigen Ausſchuſſes des
Reichseiſenbahnbeirats ſtatt in der eine Herab
tun der Gütertarife e gefordert wurde
ie das r verlohrepin r nunmehr er

eichsverkehrsminiſtergänzend mitteilt hat der
eine Zuſage die Wünſche des Ausſchuſſes der nur
beratende nicht beſchließende Funktionen beſitzt
zu erfüllen noch nicht geben können da die Prü
fung der wirtſchaftlichen Möglichkeit eines Tarif
abbaues noch immer nicht geklärt find

Graf Weſtarp 60 Jahre Graf Weſtarp der
Führer der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
feiert am 12 Auguſt ſeinen ſechzigſten Geburtstag
1908 kam er als itglied der konſervativen
Reichstagsfraktion in den Reichs 1913 fiel
auf ihn die Wahl als Fraktionsvorfſitzender

Geiſtiger Kampf Deutſchlands Rettung ſo
betitelt ſich eine im Verlag der Deutſch Ueber
ſeeiſchen Mittelſtelle Graf von Spee Berlin
Lichterfelde erſchienene Broſchüre die der
Fregattenkapitän a D Hans Pochmann verfaßt
hat Die Broſchüre gibt wertvolle Richtlinien
wie der Kampf gegen die Schuldlüge aufgenom
men und in unſerem Volke eine einheitliche Front
hierfür hergeſtellt werden kann Jeder der ſeine
Kräfte nutzbar machen will für den Kampf gegen
die Schuldlüge und für die Geſundung der Hei
mat ſollte an dieſer kleinen feſſelnd geſchriebenen
Schrift nicht vorübergehen

Alles dies erzeugt die echte

r Seſſodie beste Lihienmilchseifei S v Bergmann Co Radebeul

verleiht rosiges jugendfrisches
O Antlitz u ein rein zarter Teint

Oberall zu haben

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Da wirft der Pfarrer ſich furcht
los zwiſchen die Opfer und die Mündungen der
Gewehre das D in der erhobenen Rechten

Halt im Namen des Vaters und des Sohnes
Lapnerte er in ruſſiſcher Sprache mit gewaltiger

mme

Die hohe gebietende Geſtalt im feierlichen
ſchwarzen Talar das Bild des Gekreuzigten in
ſeiner Hand verwirrt die Koſaken und unwill
kürlich ſenken ſich die Waffen vor den flammenden
Blicken des Prieſters

Jhr wollt Soldaten ſein Jhr tragt den Rog
der Ehre und ſcheut euch nicht ihn durch Mord zu
ſchänden Macht euch zu Henkersknechten fried
licher wehrloſer Bürger und Kinder Gebt die
Leute frei Hauptmann auf daß Euch nicht der
Fluch ewiger Verdammnis treffe ruft ren
mit zornbebender Beredſamkeit
erhatrer hat ſich von der Ueberraſchung ſchnell

Predigt Weibern und Kindern aber nichtkriegsgeſtählten und kriegsgewohnten Kofaten

entgegnete er verächtlich Jch befohlen daßdieſe Zwanzig für den meuchelmörderiſchen Bauern
büßen ſollen und ſie werden es Aus der Schuß

ift rieſter wenn ihr nicht mit ihnen fallen
Und er winkt den Soldaten von neuem auf die

Opfer Bruno ſteht zu zielen
Der weicht nicht um Haaresbreite
Dieſe Armen ſind 2 meiner Gemeinde

aund mir von Gott anvertraut Sie vor Euren
Mö n r iſt mein Recht und meinePflicht ärtigen und Allmächtigen im des Jekiregieiteß Heilandes hier
erhebe ich ſein heruſener Diener Einſpruch
gegen dieſe ruchloſe Tat Roch Zeit

Haupt Jch warne Euch vor Gottes Zorn
m e e dafür cinildhen J

h emgel ſtebt ſie da diehobelloene Cchatt er Celet aus deſſen

tieferregtem blaſſem Geſicht die dunklen Augen
ihre Zornesblitze ſprühen

Aber ſeine zündenden Worte und Blicke ſteigern
nur noch die blutdürſtige Wut des Koſakenführers
ſehr der vermeſſene Prieſter mit den anderen

erben
Feuer kommandierte er den Degen hebend

kure nnd ſcharf s
us dreißig Gewehrläufen krachen die Schüſſeund Bruno Waren mitten ins Hers getroffen

fällt mit den unglücklichen Opfern die ſein edler
Eifer nicht retten konnte

Bleibſt du nicht bei uns Hannes fragte
Frau Treumann ihren Mann als dieſer nachdem
er ſie und Lilli glücklich unten gelandet ſofort
wieder Anſtalten traf an die Oberwelt zurück
zukehren

Nein Dore Jch will unſerem guten Pfarrernach Jch ſehe Sie ſind voll Bangigkeit Frau

rer nd z le i a achwe ebringen wandte rich mitleidig an dieſe daun

ür weiß ich Jhnen herzlichſten nkc S Segen en m ehr
erleichter a entgegenſtreckend Nurt ich nicht daß Sie ſelbſt dabei Gefahr

ufen
Ach mir tun die Kerle nichts weil ich gutruſſiſch ine
Er iſt ja auch ſo dünn ſetzte ſeine Gattin

erklärend hinzu
Meine Dore beurteilt die Bande nur vom

e ääreſferiſchen Standpunkt aus, meinte er

Er verabſchiedete danach von den beiden
Frauen mer Wendeltreppe wieder hinauf und
verſchwand die Falltür die ſich hinte ihm
ſchloß Die Küſterin froh dem Bereich der
Koſaken entronnen zu ſein ging ſofort daran bie
kleine Notwirtſchaft zu verſehen zündete diePetroleumlampe an und machte üch mit Ordnen
der Geräte und Eßwaren zu ſchaffen Lilli aber
fand keine Ruhe Jhr Herz war bedrückt und
voller Sorgen um Bruno Kannte ſie doch ſeinen
unerſchrockenen Mut ſeinen kühnen edlen ſich

inem ungerechten enſchengebot fügenden
harakter Er war einer von denen welche ihreUebe ung das Recht und die atte nicht

nur furchtlos bekennen ſondern a r e
leiden und zu ſterben bereit und fähig ſi

Und daß es ſich um ſolches jetzt auch handelte

ß es ein Gang auf Leben und Tod war den er
tat das ſagte ihr eine trübe untrügliche Ahnung

Jhre Unruhe nicht länger meiſternd ſtieg ſie
33 einiger Zeit trotz der flehenden Bitten der
Küſtersfrau zur Kirche hinauf ſchlich da ſie nichts
Verdächtiges ſah und hörte aus der Seitenpforte
in den ſie durch ſeine zahlreichen dichtbelaubten

träucher deckenden Garten und von da hinüber
zu ihrem Hauſe Sie fand alles wie ſie es ver
laſſen nichts ſtörte ſeinen Frieden Lilli atmete
unwillkürlich auf und ſchöpfte wieder Hoffnung
Vielleicht hatte ſie in ihrer Angſt nur Ge
ſpenſter geſehen Es mußte ja nicht gleich zum
äußerſten kommen Es war doch möglich
Bruno ſeinen Zweck auch in Güte erreichte Wenn
ſich das ſo verhielt und ſie neigte jetzt mehr 33
mehr dieſer tröſtlichen Annahme zu ſo mußte

Treumann wie er verſprochen bald einſtellen
Die junge Frau wagte ſich vor die vordere

Eingangstür des Hauſes und blickte voll geſpannter Erwartung die ſchattige Kirſ baumſtrabe

inunter Jn der Ferne bewegte etwas
warzes und kam langſam näher Lilli ver

Poſt nicht zu erkennen was es eigentlich war
ken konnten es nicht ſein dazu war die Ma

nicht lang und dicht genug Die vflegten au
nicht ſo ſchrittweiſe und bedächtig einherzuziehen

ndern in wildem Galopp auf ihren Steppen
pferden heranzuſauſen r ſchwarze Gegenſtand
a ſah eher wie eine Bahre aus welche einige

Menſchen trugen
Eine Bahre Was ſollte die wohl hier War

e u3nſinnig Wie kam ſie nur auf den Ge
en

Doch da näherte ſich der kleine Zug und ließ
erkennen daß es in der Tat eine ſchwarz verhüllte
Bahre war von ſechs Männern getragen und
neben ihr ging der alte Treumann mit tief 45

ſen t Haupte Wo aber war ihr Gatte
war Bruno

Sie kamen näher und näher Und Lillis
inneres Auge drang durch das verhüllende rze
Tuch das den lebloſen Körper da bedeckte r

wildſchlagendes Herz durchzitterte die Wahrheit
und ſie wußte und fühlte es war Bruno der
darunterlag kalt und tot

Kein Laut kam über die ſchneebleichen Lippenſie die Lore

voran zu dem
der jungen Frau Stumm öffnete

dendes Hauſes und ging

Schlafzimmer und wies auf das Bett ihre
Mannes Sie nahmen die Hülle von dem Toten
und legten ihn darauf nieder Dann entfernten
ſie ſich leiſe wieder ohne ein Troſtwort zu ſprechen
Nur der alte Treumann blieb

Er ſtarb als ein Gotteskämpfer und ein
Held ſagte er weinend und berichtete ihr aus
führlich über ihres Gatten und der unglücklichen
Opfer Tod

Sie nickte ſtumm die Augen auf Brunos edles
Antlitz geheftet Zwiſchen ſeinen Brauen ſtand
noch die Falte des heiligen Zorns in dem er ge
fallen Ja er war ein Kämpfer geweſen ſein Lebe
lang ein Kämpfer bis zu ſeinem letzten H
getreu ſich ſelbſt und ſeinem Gott

Als der Küſter Lilli allein gelaſſen kniete ſie
am Bette nieder und preßte ihre Lippen auf die
kalte Hand des Toten Die Liebe ihres Herzens
hatte er nicht beſeſſen die war jenem anderen ge
geben unwiederbringlich Nur Freundſchaft Hoch
achtung und Verehrung hatte ihm weihen
können Er aber hatte an eine Wandlung bei ihr
t an ihre ſpätere Liebe geglaubt und dieſer

laube den ſie ihm gelaſſen hatte ihn beglückt
Ein grenzenloſes Mitleid mit ihm erfaßte ſie
alles was groß und gut in ihrer Seele war
ſtrömte über in Sch Reue daß ſie dieſem

e

merz und
I wenſchen nicht mehr zu geben imſtande ge
weſen

Für andere haſt du ſtets gelebt für andere
biſt du nun auch geſtorben Dein ganzes Daſein
war ein Opfer Bruno ein Opfer welches die
kurzen Jahre des Glückes die ich dir ſpenden
durfte nicht aufwiegen konnten hauchte ſie er
ſchüttert Schlaf wohl mein te Ma laf2 in Gottes hriertnl Einer Grode v du

iß

Die Koſaken waren abgezogen und hatten das
unglückliche Städtchen in einem traurigen Zu
ſtande zurückgelaſſen Gram darüber und Furcht
vor neuen Heimſuchungen bewegte aller Herzen
Denn es war ein bitterer Vorgeſchmack den man
durch die Miſſetäter der wilden Koſakenhorden
von dem grauenhaften Kriege bekommen und es
ſcheint mehr als wahrſcheinlich daß andere folgen
würden um dem armen Orte den Reſt zu geben

Fortſetzung folgt
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